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Liebe Leser,
aus technischen Gründen finden Sie den
Service-Teil mit der Rubrik Alles auf ei-
nen Blick heute auf den Seiten 34,35.

Fußgänger im Dunkeln überrollt
Einen Fußgänger, der nachts auf der
Straße lag, hat eine Autofahrerin bei Reit
im Winkl erfasst und überrollt. Der
Mann starb. Seite 21

Geschichte wiederholt sich
Begehrlichkeiten, die Burghauser Fi-
nanzkraft anzuzapfen, hat es schon vor
500 Jahren gegeben, wie Heimatforscher
Dr. Johann Dorner belegt. Seite 28

„Ziegelei Spektakel“
Auf dem Gelände der früheren Ziegelei
Huber in Kastl stellt das Gewerbe von 24.
bis 26. Juni seine Leistungsfähigkeit un-
ter Beweis. Das Programm für Schau und
Rahmenangebot steht. Seite 30

Italienische Nacht in Reischach
Im Rahmen der 1075-Jahr-Feiern wurde
am Samstag auf dem Reischacher Zogler-
berg die italienische Nacht gefeiert. S.31

Floriansjünger präsentieren sich
Erstmals Leistungsschau und ein „Tag
der offenen Tür“ bei der Freiwilligen Feu-
erwehr Kirchweidach. Seite 32

Lesecafé im Bürgerzentrum
Die Bibliothek Burgkirchen hat am
Samstag offiziell ihr neues Lesecafé im
Bürgerzentrum eröffnet. Seite 33

B-Junioren hoffen auf Rückspiel

Das erste Relegationsspiel hat die U 17
des SV Wacker mit 1:2 gegen den 1. FC
Schweinfurt 05 verloren. Doch noch ist
für Stephan Ziegler (Foto rechts) und sei-
ne Kollegen im Kampf um den Regional-
liga-Aufstieg nichts verloren. Seite 13

HEUTE IM LOKALTEIL

Burghausen (rw). Spektakuläre Reiter-
spiele erlebten Besucher gestern und
am Samstag auf dem Pulverturm-Ge-
lände. Turnierreiter aus der mit Burg-
hausen befreundeten Stadt Sulmona in
den italienischen Abruzzen zeigten,
was sie draufhaben. Und das war enorm
viel. In vollem Galopp spießten sie mit
einer Lanze Ringe auf, die nicht größer
als ein Handdurchmesser waren. Die
italienischen Reiter sind berühmt für
dieses Können und so holten sie auch
gestern fast immer einen Ring von der
Halterung. Neben den Reiterspielen
konnten die Zuschauer auch eine nach-
gespielte Schlacht von Landsknechten
erleben, die eine gegnerische Kanone
erstürmten. Und schließlich war mit
dem Sonnwendfeuer am Samstagabend
ein weiterer historischer Leckerbissen
zu verspeisen. Der Verein Herzogstadt
als Veranstalter hatte alle seine Leute
aufgeboten, um für die Besucher das
Mittelalter lebendig werden zu lassen.
Ein mit Baumstämmen gespeisten riesi-
ges Feuer bot eine beeindruckende At-
mosphäre und sorgte zudem auch für et-
was Wärme in der nicht gerade sommer-
lichen Nacht. Näheres Seite 29

Teufelskerle
im Sattel

In Zusammenarbeit mit
Oberösterreich und dem Deut-
schen Zukunftsinstitut trafen
sich jetzt 200 bayerische und ös-
terreichische Vertreter aus Poli-
tik und Wirtschaft, um über die
zukünftige Zusammenarbeit
und Möglichkeiten der Inn-
Salzach-Region zu diskutieren.

Landrat und Vorsitzender
der bayerischen Inn-Salzach-
Euregio Erwin Schneider stellte
in kurzen Zügen die Wichtig-
keit der grenzüberschreitenden
Zusammenarbeit im wirtschaft-
lichen Bereich, gerade in der
heutigen Zeit der Globalisie-
rung, heraus. Marktls Bürger-
meister Hubert Gschwendtner
berichtete passend zur Thema-
tik über die Entwicklung des
Ortes seit der Papstwahl, in des-

sen Verlauf innerhalb der ver-
gangenen sechs Wochen bereits
über 20 000 Besucher nach
Marktl kamen. Schneiders ös-
terreichischer Euregio-Amts-
kollege Albert Ortig, Bürger-
meister von Ried, nutzte seine
Grußworte, um den Wirt-
schaftskammerpräsidenten Dr.
Christoph Leitl für seine Leis-
tungen um die Förderung der

Euregio-Belange mit der Ehren-
mitgliedschaft auszuzeichnen.

Christoph Leitl erinnerte in
seiner Ansprache über die Zu-
kunft der ländlichen Region in
Europa an die Komplikationen
bei der grenzüberschreitenden
Zusammenarbeit, die es vor In-
kraft treten des Schengener Ab-
kommens gegeben habe. Als
das „Kraftvollste in Europa“ be-

zeichnete Dr. Leitl die Regio-
nen und führte als entscheiden-
den Fehler der EU auf, dass
Strategien immer nur von oben
herab gegeben würden, anstatt
sie zusammen mit den Kommu-
nen zu entwickeln. Gleichzeitig
forderte er dazu auf, eine „ge-
sunde Basis“ für die kommende
Generation zu schaffen.

Als Höhepunkt der Veran-
staltung hielt Jeanette Huber
vom Deutschen Zukunftsinsti-
tut einen Vortrag mit dem The-
ma „Zukunft heißt Bewegung.“
Sie berichtete über eine neue
Gesellschaft, neue Arbeit und
neue Märkte, zeigte Chancen,
aber auch notwendiges Verant-
wortungsbewusstsein zukünfti-
ger Unternehmen auf. Der Indi-
vidualismus sei heutzutage
deutlich stärker ausgeprägt als
noch vor wenigen Jahrzehnten,
so Huber. Während früher die
Lebensphasen klar in Jugend,
Ausbildung, Erwerbs- und Fa-
milienleben gegliedert waren,
sei es heute selbstverständlich,
vor dem Beruf noch ein Aus-
landspraktikum einzulegen
und im Rentenalter einen
„zweiten Aufbruch“ zu wagen.
Das Kapital Mensch sei es, wor-

Kommunen sind das „Kraftvollste in Europa“
200 Gäste beim Zukunftstag der Inn-Salzach-Euregio − Dr. Christoph Leitl mit Ehrenmitgliedschaft ausgezeichnet
Marktl (ckl). Grenzüber-
schreitende Zusammen-
arbeit als Chance: Beim
Zukunftstag der Inn-
Salzach-Euregio am ver-
gangenen Freitag in
Marktl ging es auch um
die Herausforderungen
angesichts der fortschrei-
tenden Globalisierung.

auf Unternehmen zu achten ha-
ben, meinte die Zukunftsexper-
tin. Erfahrung und Talent der äl-
teren Mitarbeiter wären uner-
setzbar, ebenso wie die Anpas-
sung an die steigende Bildung
von Frauen. Der neue Arbeits-
trend laute „Kreativität und Su-
che nach dem Unterschied.“

In ihrem kurzweiligen, teils
satirischen Vortrag, in dem sie
Thomas Gottschalk schon mal
als „infantiles Gummibärchen“
bezeichnete, welches seine „Pu-
bertät bis zum Grabesrande in-
szeniert“, ging Jeanette Huber
auch auf die Situation in den
neuen Wirtschaftswunderlän-
dern der Welt ein, wie China
oder Taiwan. Hier lägen die
Konsummärkte der Zukunft,
erklärte sie, da durch Verlage-
rung der globalen Wachstums-
zentren eine Milliarde neuer
potenzieller Kunden erst zum
Konsum kommen würden. Um
hier jedoch konkurrenzfähig zu
bleiben oder zu werden, sei es
nötig, kreativ und ohne Quali-
tätsverlust Kosten zu senken
und hiesige Standortfaktoren
zu verbessern, denn der wich-
tigste Faktor seien ihrer Mei-
nung nach mutige Menschen.

E inen seltenen Blick hinter die
Kulissen des Krankenhausall-

tags bieten die Kreiskliniken Alt-
ötting-Burghausen am kommen-
den Samstag: Der Tag der offenen
Tür findet ab 10 Uhr zeitgleich in
beiden Häusern statt. Ein Shuttle-
bus ermöglicht es den Besuchern,
beide Häuser zu sehen.

*

Schauplatz eines außergewöhn-
lichen Ereignisses wird der

Altöttinger Kapellplatz am Freitag
ab 21 Uhr, sofern das Wetter mit-
spielt: 333 Lampions, auf die 333
Gedichte geschrieben sind, wer-
den mit einsetzender Dunkelheit
entzündet. Drei Gruppen umrah-
men das „Poetische Lichterfest“
musikalisch. − Mit der Erweite-
rung der Hauptschule befasst sich
der Altöttinger Stadtrat am Mitt-
woch. Der öffentliche Teil der Sit-
zung beginnt um 16 Uhr.

*

Burghausen wird am Wochen-
ende zum klingenden Zen-

trum. Beim Bezirksmusikfest wer-
den am Sonntag 30 Musikkapel-
len aus den Landkreisen Altötting
und Mühldorf erwartet. Höhe-
punkt ist um 15 Uhr das gemeinsa-
me Spiel am Stadtplatz. − Im
Stadtrat fällt am Mittwoch die
Entscheidung über den Ausbau
des Hallenbades. − Am morgigen
Dienstag beginnt in München der
Prozess gegen den ehemaligen
Wacker-Mitarbeiter Frank K., der
mehr als zwei Millionen Euro

Schmiergelder für Auftragsverga-
ben eingeschoben haben soll.

*

Der Gemeinderat Burgkirchen
tritt am Dienstag um 17 Uhr

im Rathaus zusammen. Zu Be-
ginn der Sitzung erhalten anwe-
sende Bürger die Gelegenheit,
Fragen zu stellen. − Ein großer Tag
wird der Samstag für den Sport-
verein Hirten: Nach arbeitsrei-
cher Bauzeit werden die Stock-
bahnen und der Mehrzweckplatz
ihrer Bestimmung übergeben.
Kirchliche Segnung ist um 8 Uhr,
anschließend Einweihungstur-
nier der Stockschützen. Für den
Nachmittag wird ein Kinder- und
Jugendprogramm organisiert. Am
Abend lädt der SV Hirten zum
Sommerfest ein.

*

Glücksspiele gibt es am Wo-
chenende beim Sportplatz-

fest des TSV Stammham: Der Ver-
ein bittet zum „Kuah-scheißt-Bin-
go“ am Samstag ab 18.30 Uhr auf
den Sportplatz.

*

In Winhöring wird am Samstag
das Fest der Ortsvereine began-

gen, dessen Erlös der Kirchen-In-
nenrenovierung zugute kommen
soll. Das Fest beginnt um 13 Uhr
mit einem Pontifikalamt mit Bi-
schof Wilhelm Schraml.

*

Die Gründung eines Familien-
Forums steht bei der Sitzung

des Stadtrates in Töging am Mitt-
woch ab 16 Uhr auf der Tagesord-
nung.

WAS WANN WO − DIE WOCHENVORSCHAU

Altötting (jo). In acht Jahren
zum Abitur oder doch lieber wie
früher in neun Jahren? Eltern,
Lehrer und Schüler aus Bayern
haben jetzt ein Volksbegehren Pro
neunjähriges Gymnasium initiiert
(siehe auch Bayernteil, Seite 20).
Vom 14. bis einschließlich 27. Ju-
ni besteht die Möglichkeit, sich in
die Listen einzutragen. Sie liegen
zu den üblichen Öffnungszeiten
in den Rathäusern der Städte und
Gemeinden aus. Außerdem ha-
ben die Kommunalverwaltungen
zusätzliche Öffnungszeiten für die
Dauer des Volksbegehrens einge-
richtet:

Altötting: Donnerstag, 23. Juni,
bis 20 Uhr, Samstag, 25. Juni, 10
bis 12 Uhr; Burghausen: Don-
nerstag, 23. Juni, bis 20 Uhr, au-
ßerdem besteht eine weitere Ein-
tragungsmöglichkeit im Bürger-
haus, Donnerstag, 16. Juni, 9 bis
18 Uhr, Samstag, 25. Juni, 9 bis
13 Uhr; Burgkirchen: Donners-
tag, 23. Juni, bis 20 Uhr, Sonntag,
26. Juni, 9.30 bis 11.30 Uhr; Em-
merting: Donnerstag, 23. Juni, 16
bis 20 Uhr, Sonntag, 26. Juni, 10
bis 12 Uhr; Erlbach: in der Ge-
meindeverwaltung während der

Dienststunden, siehe auch VG
Reischach; Feichten: Dienstag,
14. und 21. Juni, 14 bis 18 Uhr, sie-
he auch VG Kirchweidach; Gar-
ching: Donnerstag, 23. Juni, 13
bis 20 Uhr, Samstag, 25. Juni, 10

Volksbegehren G9: Ab morgen liegen
hier die Unterschriftenlisten aus
Bürgerentscheid über die Rückkehr zum neunjährigen Gymnasium

bis 12 Uhr; Haiming: Donnerstag,
16. Juni, 13 bis 18 Uhr, Sonntag,
19. Juni, 10 bis 12 Uhr, Donners-
tag, 23. Juni, 13 bis 20 Uhr; Hals-
bach: Montag, 20. und 27. Juni,
14 bis 18 Uhr, siehe auch VG
Kirchweidach; Kastl: Donners-
tag, 23. Juni, 18 bis 20 Uhr, Sonn-
tag, 19. Juni, 10 bis 12 Uhr; Kirch-
weidach: Donnerstag, 16. Juni, 13
bis 18 Uhr, Sonntag, 19. Juni, 9 bis
11 Uhr; Donnerstag, 23. Juni, 13

bis 20 Uhr; Marktl: Donnerstag,
23. Juni, bis 20 Uhr, Sonntag,
26. Juni, 10 bis 20 Uhr; Mehring:
Donnerstag, 23. Juni, 16 bis
20 Uhr, Sonntag, 26. Juni, 10 bis
12 Uhr, siehe auch VG Emmer-
ting; Neuötting: Donnerstag,
16. Juni, 16 bis 20 Uhr, Samstag,
18. Juni, 10 bis 12 Uhr; Perach:
in der Gemeindeverwaltung wäh-
rend der Dienststunden; Pleiskir-
chen: Donnerstag, 16. Juni, 18 bis
20 Uhr, Samstag, 25. Juni, 10 bis
12 Uhr; Reischach: Donnerstag,
16. Juni, bis 20 Uhr, Samstag,
25. Juni, 10 bis 12 Uhr; Stamm-
ham: Montag und Donnerstag 14
bis 18 Uhr; Teising: Donnerstag,
23. Juni, 13 bis 20 Uhr, Samstag,
25. Juni, 10 bis 12 Uhr; Töging:
Donnerstag, 16. Juni, bis 20 Uhr,
Samstag, 18. Juni, 10 bis 12 Uhr;
Tüßling: Donnerstag, 23. Juni, bis
20 Uhr, Samstag, 25. Juni, 10 bis
12 Uhr; Tyrlaching: Dienstag,
14. und 21. Juni, von 16 bis
18 Uhr, siehe auch VG Kirchwei-
dach; Unterneukirchen: Don-
nerstag, 16. Juni, bis 20 Uhr,
Sonntag, 19. Juni, von 8 bis
10 Uhr; Winhöring: Samstag,
25. Juni, 11 bis 13 Uhr, Montag,
27. Juni, 13 bis 20 Uhr.

„Hand in Hand“ −
Selbsthilfeausstellung
Burghausen. Die Ausstellung
„Hand in Hand − Selbsthilfe in
der Region“ stellt vom 27. Juni bis
zum 10. Juli die Arbeit von Selbst-
hilfegruppen vor. Sie zeigt ihre Be-
deutung für die Betroffenen als
auch im Gesundheits- und Sozial-
system allgemein. Ob das Thema
Demenz, Wachkoma, Sucht oder
Krebs − das Angebot ist breit gefä-
chert, rund 140 Gruppen in den
Landkreisen Altötting und Mühl-
dorf treffen sich regelmäßig zum
Erfahrungsaustausch. Über diese
Gruppen und das damit verbun-
dene Hilfsangebot will das Mühl-
dorfer Selbsthilfezentrum „Haus
der Begegnung“ mit der Ausstel-
lung informieren. Die Eröffnung
ist am Montag, 27. Juni, um
17 Uhr, Ausstellungsort ist das
Bürgerhaus in Burghausen.

Gartentelefon über
Pfirsich-Krankheiten
Altötting. „Die Kräuselkrankheit
am Pfirsich“ ist vom 14. bis 21. Ju-
ni das Thema am Gartentelefon
des Landwirtschaftsamts Altöt-
ting/Mühldorf, 4 08671/19 709.
Außerdem hilft bei speziellen
Gartenfragen die Bayerische Gar-
tenakademie Veitshöchheim wei-
ter, 4 0180/498 01 14.

KREISNACHRICHTEN

Ein Reiter der italienischen Truppe stürmt in vollem Galopp auf die Ringe zu, um einen wegzustechen. (Foto: Willmerdinger)

Landrat Erwin Schneider (von links), Albert Ortig, Jeanette Huber
und Marktls Bürgermeister Hubert Gschwendtner beim Zukunfts-
tag der Inn-Salzach-Euregio. (Foto: C. Kleiner )
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